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Gottesdienstimpulse zur
Kinderkampagne der Caritas
6. Sonntag im Jahreskreis (A), 15. Februar 2026


Wenn eure Gerechtigkeit nicht weit größer ist …, Mt 5, 20


Eingangslied: 	GL 140 Kommt herbei, singt dem Herrn
			Oder GL 422 Ich steh vor dir mit leeren Händen, Herr

Einleitung: 		s. Anhang „Kinderkampagne 2026: Kampagnentext“

Kyrie: 		GL 437 Meine engen Grenzen

P: Der allmächtige Gott erbarme sich unser. 
Er lasse uns die Sünden nach und führe uns zum ewigen Leben.
A: Amen.

Gloria: 		GL 171 Preis und Ehre

Tagesgebet: 	P: Gott, du liebst deine Geschöpfe, und es ist deine Freude,
bei den Menschen zu wohnen.
Gib uns ein neues und reines Herz,
das bereit ist, dich aufzunehmen.
Darum bitten wir durch Jesus Christus. 
A: Amen

Erste Lesung: 	Sir 15,15–20 (16–21)

Antwortpsalm: 	Ps 119 (118),1–2.4–5.17–18.33–34 (Kv: vgl. 1; GL 31/1)
			oder GL 448 Herr, gib uns Mut zum Hören

Zweite Lesung: 	1 Kor 2,6–10

Halleluja: 		GL 175,6

Vers zum Halleluja: 
Sei gepriesen, Vater, Herr des Himmels und der Erde;
du hast die Geheimnisse des Reiches den Unmündigen offenbart.



Evangelium: 	Mt 5,17–37 (oder 5,20–22a.27–28.33–34a.37)

Predigtimpuls: 	I. Was die Hörer*innen wissen müssen: Die Not der Kinder

Die nüchternen Zahlen aus dem Kampagnentext:

Weltweit leben rund 900 Millionen Kinder in multidimensionaler Armut, das bedeutet, grundlegende Bedürfnisse wie Ernährung, Gesundheit, Bildung, Wasser oder Unterkunft können nicht gedeckt werden. 

Weltweit leben über 473 Millionen Kinder in Gebieten, die von bewaffneten Konflikten betroffen sind (Stand 2025), das ist mehr als jedes sechste Kind weltweit, und die Zahl der durch Gewalt vertriebenen Kinder hat ein Rekordniveau erreicht.

Über 7 Millionen Kinder in Syrien sind auf humanitäre Hilfe angewiesen, 90 Prozent der gesamten Bevölkerung lebt unter der nationalen Armutsgrenze.  

2,4 Mio. Kinder in Syrien gehen nicht zur Schule.  

Kinder mit Behinderungen sind weltweit überproportional von Armut betroffen und werden oft vom Entwicklungsfortschritt ausgeschlossen. 31,7 Prozent der Menschen, die mit einem Kind mit Behinderung leben, sind mehrdimensional arm.

Was Kinder noch brauchen (Kampagnentext):
z.B. Theaterunterricht, einen sicheren Ort, an dem sie sich ausdrücken und neues Selbstvertrauen aufbauen können; Sommercamps und Unbeschwertheit; Kreativkurse.
Kinder brauchen ganzheitliche Hilfe: Finanzielle Unterstützung und Zeiten den Unbeschwertheit.

II. Warum die Hörer*innen das wissen müssen: Notwendiges und Herzerwärmendes gehören zusammen

Wir alle haben vermutlich die Erfahrung gemacht, dass Leben nicht nur aus rein existenziellen Grundbedürfnissen besteht. Lachen, Freude, Unterhaltung und Gemeinschaftserfahrungen gehören auch zum Leben. Diese Erfahrungen machen das Leben reich und geben Perspektive, Hoffnung. Sie versüßen das Leben.






III. Was die Hörer*innen tun sollen: Die größere Gerechtigkeit

Inspirierenden Zitate aus den Tagestexten:
„Gott gab den Menschen seine Gebote und Vorschriften.
Wenn du willst, wirst du die Gebote bewahren
und die Treue, um wohlgefällig zu handeln.“ Sir 15,15

„Gib mir Einsicht, damit ich deine Weisung bewahre, *
ich will sie beachten mit ganzem Herzen!“ Psalm 119,34

„Wenn eure Gerechtigkeit nicht weit größer ist
als die der Schriftgelehrten und der Pharisäer,
werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen.“ Mt 5,20

Es gibt eine größere Gerechtigkeit.
Gebote sollen nicht nach dem Buchstaben befolgt werden, sondern auch mit dem Herzen.
Es geht um den Sinn der Gebote.
Es braucht Übersetzung des Sinns der Gebote in die Gegenwart.

IV. Warum die Hörer*innen das tun sollen: Die göttliche Vollkommenheit in der Liebe

„Nein, wir verkünden, wie es in der Schrift steht,
was kein Auge gesehen und kein Ohr gehört hat,
was in keines Menschen Herz gedrungen ist,
was Gott denen bereitet hat, die ihn lieben.“ 1 Kor 2,9

Agape (Griech.) = Caritas (Latein.) … aufopfernde Liebe, die sich um das Wohl der Mitmenschen sorgt

V. Bilder zur Erinnerung an den Auftrag: Brot und Rosen – Milch und Honig

Beispiele könnten sein: 

Rosenwunder der Hl. Elisabeth
Ein Land von Milch und Honig

Fürbitten: 	Barmherziger und liebender Gott, zu dir kommen wir mit unserer Sehnsucht nach Gerechtigkeit, Frieden und Sicherheit für alle Menschen auf der Erde. Im Vertrauen auf deine Hilfe bitten wir:

Für unseren Papst Leo, unsere Bischöfe und alle Frauen und Männer, die sich um die Weitergabe des Glaubens mühen: Lass sie in ihrem Handeln deine Weisheit, Barmherzigkeit und Liebe sichtbar machen.
A: Wir bitten dich, erhöre uns.


Für die Menschen, die Verantwortung in Politik und Gesellschaft übernehmen: Lass sie sich mit Klarheit, Kraft und Entschlossenheit für die Menschenwürde und das Wohl aller Menschen einsetzen.
A: Wir bitten dich, erhöre uns.

Für alle Menschen, die aus ihrer Heimat flüchten müssen, weil sie keine Zukunft mehr sehen: Lass sie in einem anderen Land Fuß fassen und Heimat finden.
A: Wir bitten dich, erhöre uns.

Für die Menschen, die unter Hunger, Gewalt, Diktatur, Verfolgung, Ausgrenzung und Not leiden: Lass ihnen Menschen begegnen, die sie mit Verständnis, Güte und Hilfsbereitschaft unterstützen.
A: Wir bitten dich, erhöre uns.

Abschluss durch den Zelebranten.

Gabenbereitung: 	GL 472 Manchmal feiern wir mitten am Tag

Gabengebet: 	P: Barmherziger Gott, das heilige Opfer reinige uns von Sünden
und mache uns zu neuen Menschen.
Es helfe uns, nach deinem Willen zu leben,
damit wir den verheißenen Lohn erlangen.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.
A: Amen.

Sanctus: 		GL 198 Heilig bist du, großer Gott

Agnus Dei: 		GL 203 O Lamm Gottes unschuldig (oder gesprochen) 

Danklied:		GL 210 Das Weizenkorn muss sterben 

Schlussgebet: 	P: Gott, du Spender alles Guten, 
du hast uns das Brot des Himmels geschenkt.
Erhalte in uns das Verlangen nach dieser Speise,
die unser wahres Leben ist.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.
A: Amen.

Schlusslied: 	GL 481 Sonne der Gerechtigkeit







Kinderkampagne 2026: Kampagnentext
Kleine Herzen. Große Sorgen. Wir helfen.

Zahlen im Überblick
	
· [bookmark: _Hlk214874106]Weltweit leben rund 900 Millionen Kinder in multidimensionaler Armut, das bedeutet, grundlegende Bedürfnisse wie Ernährung, Gesundheit, Bildung, Wasser oder Unterkunft können nicht gedeckt werden.[footnoteRef:1] [1:  https://www.endchildhoodpoverty.org/news-and-updates-1/whatworks bzw. https://www.unicef.org/social-policy/child-poverty ] 

· Weltweit leben über 473 Millionen Kinder in Gebieten, die von bewaffneten Konflikten betroffen sind (Stand 2025),[footnoteRef:2] das ist mehr als jedes sechste Kind weltweit, und die Zahl der durch Gewalt vertriebenen Kinder hat ein Rekordniveau erreicht. [2:  https://www.unicef.org/innocenti/media/10341/file/UNICEF-Innocenti-Prospects-for-Children-Global-Outlook-2025.pdf  ] 

· Über 7 Millionen Kinder in Syrien sind auf humanitäre Hilfe angewiesen, 90 Prozent der gesamten Bevölkerung lebt unter der nationalen Armutsgrenze.[footnoteRef:3]  [3:  Statement von Sara Hazeim im österreichischen Parlament 8. Oktober 2025] 

· 2,4 Mio. Kinder in Syrien gehen nicht zur Schule.[footnoteRef:4]  [4:  https://www.unicef.org/press-releases/after-13-years-conflict-syria-more-children-ever-need-humanitarian-assistance-and ] 

· Kinder mit Behinderungen sind weltweit überproportional von Armut betroffen und werden oft vom Entwicklungsfortschritt ausgeschlossen. 31,7 Prozent der Menschen, die mit einem Kind mit Behinderung leben, sind mehrdimensional arm.[footnoteRef:5] [5:  https://ophi.org.uk/node/3920 ] 




Spendenbeispiele:

· 20 Euro ermöglichen einem Kind in Syrien Schulmaterialien, inklusive Schultasche, Hefte und Stifte, für mindestens ein Jahr.
· Mit 20 Euro sorgen Sie dafür, dass ein Kind den ganzen Winter über in der Schule, wo es warm ist, sicher lernen kann.
· Mit 30 Euro ermöglichen Sie einem Kind in Syrien ein Monat lang tägliche Schulmahlzeiten.
· Mit 30 Euro helfen Sie einem Kind, an psychosozialen Workshops teilzunehmen, die Kreativität, Teamfähigkeit und Selbstvertrauen fördern.



· Mit 30 Euro finanzieren Sie einen Tag Theaterunterricht für 25 Kinder und bieten ihnen damit einen sicheren Ort, an dem sie sich ausdrücken und neues Selbstvertrauen aufbauen können.
· Mit 40 Euro ermöglichen Sie in Syrien ein Monat lang Förderklassen inklusive kleinen Mahlzeiten nach den Unterrichtseinheiten oder ein Monat lang psychosoziale Unterstützung für ein Kind.
· Mit 100 Euro sichern Sie zwei Kindern in Syrien ein Monat lang einen Platz in einer Kindertagesstätte mit liebevoller Betreuung und Versorgung.
· Mit 100 Euro unterstützen Sie ein Kind mit Behinderung dabei, seine spezielle Schulausbildung fortzusetzen und benötigte individuelle Förderung zu erhalten.
· Mit 125 Euro ermöglichen Sie einem Kind mit Behinderung ein Jahr lang den Transport in Tageszentren, um dort an speziellen Lern– und Betreuungsangeboten teilzunehmen.

[bookmark: _Hlk213330804]Sponsor:
Wir danken unseren Sponsoren Erste Bank und Sparkassen sowie dem Wiener Städtische Versicherungsverein!

Caritas-Spendenkonto:
Caritas 
Erste Bank: IBAN AT23 2011 1000 0123 4560, BIC GIBAATWWXXX
Kennwort: Kinder in Not 
Online-Spenden: www.caritas.at/helfen

Kampagnentext
Kleine Herzen. Große Sorgen.
Weltweit wachsen derzeit über 473 Millionen[footnoteRef:6] Kinder inmitten von Krieg, Gewalt und Zerstörung auf.[footnoteRef:7] Sie verlieren oft ihr Zuhause, geliebte Menschen, ihre Kindheit – und damit die Chance auf eine sichere und gute Zukunft. Denn Krieg, Gewalt und Vertreibung führen häufig zu einem Leben in Armut.[footnoteRef:8] Weil auch wenn der Krieg geht: Die Armut bleibt. [6:  https://www.unicef.org/innocenti/media/10341/file/UNICEF-Innocenti-Prospects-for-Children-Global-Outlook-2025.pdf ]  [7:  Im Jahr 2024 wurden laut UN-Sekretariat über 41.370 Fälle schwerster Verletzungen von Kindern in bewaffneten Konflikten verifiziert – ein Rekordwert.]  [8:  In Ländern mit Konflikten und Fragilität lebt etwa jedes dritte Kind in einem extrem armen Haushalt.] 



Armut bedeutet für Kinder leere Teller und kalte Nächte. Es heißt, krank zu sein und keine Medizin zu bekommen. Arm zu sein bedeutet, keine Schule besuchen zu können, weil das Geld fehlt. Es heißt, viel zu früh Verantwortung tragen zu müssen, arbeiten zu müssen, statt zu lernen. Kinder aus armen Familien haben geringere Überlebenschancen und sind häufiger von Ausbeutung und Missbrauch bedroht - alles massive Verletzungen der Kinderrechte. 
Armut in der Kindheit prägt zudem häufig das gesamte Leben: Sie wird von Generation zu Generation weitergegeben und setzt sich so fort, während sich die Welt schon längst dem nächsten Konflikt zugewandt hat.  
Ganz besonders gefährdet, ein Leben lang in Armut zu verharren, sind Kinder mit Behinderungen. Führen Kriege und Gewalt insgesamt zu einem Anstieg von Behinderungen, fehlt es anschließend an angemessenen Behandlungen, Operationen und Therapien. Gleichzeitig steigt die finanzielle Belastung in betroffenen Familien – während Unterstützung ausbleibt. 
Ebenso ist für Kindern mit Behinderungen der Zugang zum öffentlichen Leben häufig nicht möglich: Schulen sind aufgrund fehlender Barrierefreiheit oftmals unzugänglich. Dadurch bleibt diesen Kindern Bildung vermehrt verwehrt - und damit die Perspektive auf eine chancenreiche Zukunft.  
Syrien: Eine Kindheit im Schatten von Krieg und Armut
Auch Syrien ist ein Land, in dem diese Umstände stark spürbar sind: Vierzehn Jahre Krieg haben das Land gezeichnet. Städte liegen in Trümmern, die Wirtschaft ist am Boden, zahlreiche Gesundheitsdienste sind ebenso zerstört wie ein Drittel aller Schulen. Neun von zehn Menschen leben auch über ein Jahr nach dem politischen Umsturz unter der Armutsgrenze, 16 Millionen sind auf humanitäre Hilfe angewiesen 
Inmitten dieser Gegebenheiten wachsen in Syrien Kinder auf. Sie leben in beschädigten Gebäuden ohne Heizung und oft ohne Strom. Sie haben nicht genug zu essen. In den wenigen Schulen, die noch erhalten sind, sitzen bis zu hundert Kinder in einer Klasse – und das am Boden. Lernen ist unter diesen Umständen kaum bis gar nicht möglich.
Für viele Eltern ist Bildung gar nicht erst leistbar, da Bücher, Stifte oder ein Rucksack schlicht zu teuer sind. So bleiben viele Kinder zu Hause oder müssen arbeiten, um die Familie zu unterstützen. Dabei laufen sie stets Gefahr, früh verheiratet zu werden oder sich auf der Straße zu verlieren. Besonders Kinder mit Behinderungen sind fast unsichtbar: Sie werden wegen zu hoher Barrieren oft gar nicht erst eingeschult oder überhaupt aus Scham oder Angst zuhause versteckt.
Das dürfen wir nicht hinnehmen, wir dürfen diese Kinder nicht vergessen. Darum unterstützen wir Kinder und ihre Familien in Krisengebieten auf allen Ebenen, um den Kreislauf der Armut zu durchbrechen. Weil jedes Kind die Chance auf eine gute Zukunft verdient. 

Kriege rauben Kindern nicht nur ihre Kindheit, sie entreißen ihnen auch die Chance auf eine sichere Zukunft. Unsere Aufgabe als Caritas ist es, genau dann da zu sein – langfristig, verlässlich und mit besonderem Blick auf die verletzlichsten Kinder. Denn jedes Kind hat ein Recht auf Hoffnung und Perspektive“ 
(Andreas Knapp, Generalsekretär Internationale Programme, Caritas Österreich)


So hilft die Caritas Kindern in Not
0. Wir helfen Kindern in der akuten Not: mit Lebensmittelpaketen, warmen Mahlzeiten, Bargeldhilfen für Eltern, Notunterkünften, Heizmaterial sowie Kleidung und Bettwäsche. Außerdem stellen wir Hygieneprodukte (wie zum Beispiel Windeln) und sauberes Trinkwasser bereit. 
0. [bookmark: _Hlk214875137]Wir bieten Kindern Schutz und Geborgenheit: Wir führen Notevakuierungen durch, erstversorgen Straßenkinder, veranstalten Sommercamps, betreuen Kinder psychosozial und schenken ein Stück Unbeschwertheit in sogenannten Child Friendly Spaces und Kinderzentren.
0. Wir ermöglichen Kindern Lernunterstützung und Zugang zu Bildung: 
Die Caritas hilft Kindern trotz Krisen und Krieg am Bildungssystem teilzunehmen, etwa mit Schulmaterial, Laptops und Tablets für Online-Schooling, Sprachkursen und Schulmahlzeiten. Außerdem stellen wir Kindern in Regionen, wo Schulen geschlossen sind, Zugang zu sozialen und nicht-formalen Bildungsdiensten zur Verfügung.  
0. Wir sorgen für Barrierefreiheit
Wir sorgen dafür, dass auch Kinder vulnerabler Gruppen etwa Kinder mit Behinderungen in unseren Betreuungen oder Bildungsangeboten teilnehmen können. In Krisengebieten stellen wir etwa den Transport zur Verfügung, wir setzen geschulte Mitarbeiter*innen ein, bieten Training und Awareness für Lehrer*innen und Eltern an und berücksichtigen bei allen Schulen, die wir in Kriegs- und Krisengebieten wiederaufbauen barrierefreie Zugänge. 
0. Wir unterstützen Kinder langfristig und ganzheitlich: Wir schauen, dass Kinder aus schwierigen sozialen Verhältnissen, Kinder mit Behinderungen, Alleinerzieher*innen oder Waisenkinder gut umsorgt werden. Wir vermitteln Pflegefamilien, veranstalten Kreativkurse, psychologische und physiotherapeutische Unterstützung, Kinderbetreuung und individuelle Familienhilfe. Dazu gehört auch Familien zu entlasten, zu stärken und zu unterstützen – bevor sie zerbrechen. Zudem stellen wir Eltern und Familien in Armut Sozialhilfe und Bargeldhilfen zur Verfügung, um der gesamten Familie ein Überleben zu ermöglichen. 
0. Wir engagieren uns für die Stärkung der Kinderrechte. Gemeinsam mit Partnerorganisationen stärken wir die Rechte der Kinder in Politik und Öffentlichkeit. Wir unterstützen Kinder, ihre Rechte zu kennen und einzufordern.  Außerdem stärken wir unsere Partner bei ihrem Einsatz für Reformen und gesellschaftliche Veränderungen, die den Zugang zu Bildung und Schutz für Kinder verbessern. Hierzu gehören Maßnahmen gegen Kinderarmut, für gleiche Bildungschancen und den Ausbau von Schutzmaßnahmen. 
2024 hat die Caritas Österreich mit ihren Programmen für Kinder und Jugendliche 102.698 Menschen erreicht. 
Mit jedem Kind, das wir erreichen, können wir zusammen ein Stück Zukunft sichern. Unterstützen auch Sie uns dabei. Kleine Herzen. Große Sorgen. Wir helfen. 
Quellen:
Fürbitten: Petra Schmidt und Alexandra Radina-Dimpfl; https://schott.erzabtei-beuron.de/jk06/SonntagA.htm?datum=2026-02-15&r=1; ausführliche Informationen zur Sammlung: Caritas Österreich
Erstellt von: Frank Sauer und Margit Wutschitz, PfarrCaritas und Nächstenhilfe, Caritas der Erzdiözese Wien
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